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Tägliche Verkehrs- und Kriminalitätslage "Trunkenheit im Straßenverkehr" "Verwendung von Kenzeichen
verfassungswidriger Organisationen"

 

Trunkenheit im Straßenverkehr

25.04.2024, 00:20, Genthin, Genthin –Wald, Bundesstraße 107

Im Rahmen der Streifentätigkeit wurden Polizeibeamte des Polizeireviers Jerichower Land, gegen 00:20 Uhr in Genthin, auf
der Bundesstraße 107 auf einen VW Transporter aufmerksam. Der 59-jährige Fahrzeugführer wurde folglich einer Kontrolle
unterzogen. Der Verdacht einer Fahruntüchtigkeit erhärtete sich, denn ein vor Ort durchgeführter Atemalkoholtest erbrachte
einen Wert von 1,10 Promille. Der Fahrzeugführer wurde zur Blutprobenentnahme gebracht und der Führerschein
sichergestellt. Des Weiteren wurde ein Strafverfahren gegen den Fahrer eingeleitet.

 

Verwenden von Kennzeichen verfassungswidriger Organisationen

Burg, Conrad-Tack-Ring, 22.04.2024, 11:28 Uhr

Im Rahmen der Streifentätigkeit stellten Polizeibeamte des Polizeireviers Jerichower Land auf der Seitenwand eines
Alkleidercontainers ein ca. 40 x 50 cm großes schwarzes Hakenkreuz fest. Bei der Spurensicherung wurden an dem daneben
befindlichen Stromhäuschen zwei weitere 70 x 100 cm große schwarze Hakenkreuze festgestellt. Hinweise zu dem oder den
unbekannten Tätern liegen der Polizei bislang nicht vor.

Die Schmierereien wurden seitens der Polizei fotografisch gesichert und im Anschluss unkenntlich gemacht. Ferner wurde
ein Ermittlungsverfahren wegen des Verwendens von Kennzeichen verfassungswidriger Organisationen aufgenommen und
der Staatsschutz hat die Ermittlungen übernommen.



Sachdienliche Hinweise, insbesondere zu tatverdächtigen Personen, nimmt das Polizeirevier Jerichower Land unter der
Telefonnummer 03921/920-0 entgegen.
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